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~——> Seder Naddrud qusd dem Jnbalt bieres Blarred wird geridjtliy verfolgt (Geleg vom 19 Jumt 1901) xee—

ggr rﬂ,wnrzg leg;ﬁygg' [anbnftcrbgn Snf;fr}en& taudit fie bann inf)fﬁ%ﬁcn gef;d;td’%m mer;om ge burd) ein Sieb geftridjen

: : A e YUusbadetelg wnd badt fie eingeln it Heiem [ und nodhmalsd in den Topf gefchiittet, man gieht

T na' IY?ﬂIIcr,‘%ﬂmctsbm:ﬂimmv %‘,}e!: aus Wit f&immttr und éSmier Beftrent, | nunin vie! Wajjer dazu, Zgégmigz\ Suppe hmgurt)fi,

& (it 5 Avoiivungen,) | toerben bie Holbertrauben fofort antgcrragcn.ihnch fann man aud) ctwas Weifwein dazu-
jn Dentichland, in unmittelbarer Nibe btt‘ Wiener Rezept. Wenn die Blittendolven | giegen. Man laft die Suppe mun mit dem
menjdlichen Wohnitdtten und lindlidhen | dbes Holunders volfommen aufgebdliiht find, | ndtigen Juder, einer Prife Sal3, einem Stitddjen
Gehbfte, ift unter den iolen Dbftbaumen und |{dwemmt man fie in faltem Wajjer mehrmald | Butter, und etwas in Waffer flar gerithriem
Beerenftrandjern  wohl 1ein Straud) haufiger | gut ab, Iaft fie auf ein Tud) ober Sartoffelmehl  Todjen
anzutreffen ald ber Sieb gut abtropfen, und ridhtet fie fiber geo

bejdjeidene fdhmarze
poiunder. Er per-
dientaud demGrunve
fdhon eine gang be-
jonbere  Schisung,
al8 ex bem Menjdhen LY
von ber Ebene big AR
ing Gebirge treu ge-
folgt ift; bie harteften
Winter vhne jegiiche

tandyt fie Dann in einen
LWeinteig, den man fol-
gendermafen Berftellt:

/s kg feines Meeb! wird &\Q@ -7

s it >/, big 2/, 1 feidjien B\

Reigwein gut verrithet, &
dann gibt man einenGi- _§
Iffel zerlaffene Butter °
hingu, etwas  Saly, gr
Buder, ein Eigelb und

thfteter Semmel an.
Gute  Holunderbeer:
juppe muf eine fchone
rote Farbe Haben
Oolunber- ober
Fliederbeerfuppe.
Rie Suppe Dverliert,
wie alle Obftfuppen,
die Farbe, wenn fie in
verzinntenSajferollen,

ober eifernen Topfen
beveitet werden Die
abgebeerten Holunder-

flege itberfteht und gulest ben Schnee bon
auferdem zu ver- 7 ; 3 wei Ciern, mun badt
fhtebenenHeilziveden i s ARV AL nan b;}e Dolden in
verivendet  twerden Al Beifem Felt vecht rajdh, 1apt fie gut Ubbilbung 2 Frudt Heerenm jperden  ges
fann. (Gin fritheres ety abtropfen, beftvent fie mit Suder Pofde bes Sofumders. y,ichen und Yucbcnbgeé
©pridyivort unferer Vorfahren fagte fdyen:|und rvidytet fie, mit den Stengeln nad) oben, | Wajfer wird barauf gegeben, daf fic baben, dasd
,Bor Holunder foll man dben Hut abziehen.) [ auf einer Sciiffel an. ®ericht zugededt, und eine BVievtelftunde gefodt.
Mleiber finbet der Holunder bei und nod) wiel Oolunder. oder Fliederbeerfuppe. | Subeffen hat man vier bis fiinf Loffel Jwicbad
au wenig Beacdhtung, wobingegen er in andern | Die Polunderbeeren iwerden von den Stielen [ mit etwas Whaffer verquirit, dieBeerenbrithe durd)
Qandern gum grofen Teil fultiviert wird. gepflitdt und gewafdyen, hierauf in einem irbenen | ein Sieb gegoifen, dazu ein Stiiddyen Jimt, vier
©amtlide Teile diefes Baumes, von der | Befdyive mit fo viel Waffer, dap fie gerade be- | Nelfen, etwas Juder jugefiiat; vor dem Anridyten,
Rrone bis gur Wurgel, find aufs vorteilhaftefte | edt, aufs Feuer gefest und eine Viertelftunde | wenn die Suppe ilig vom Lwoffel flieht, Todend
a1 verwenben iiber in Batter geriftete Semmel{dynitten an-
Bundchft greifen wir bhiex nur die Teile gerichtet. TWohljdmedend und gejund.
heraus, weldje fich fiiv RKiihe und Pous am Salte Holunbermild) 1, 1 Mild
beften eignen. wird mit gtwei grofen Bliitenbolden ves Holunbders
Die Blitte wicrd threr {dyweiftreibenden ettva zehn Minuten gefocht und danad) durdy
Wirtung wegen  befonderd zu mebdizinijdyen ein Daarfieb gegofjen. Hievauf fiigt man
Smweden vertvendet, indem man den Fliedertee Buder nad) Sejdymad und cin wenig Salz
paraus gewinnt: Diefer finbet haufig bei Ex- hingu, verdidt die Mild) mit einem ERloffel
faltungen, Hujten, Obrenjdymerzen Heilfrdftige in Waffer Har gerithriem Kartoffelmelhl und
Berwendung, wenn man diefen Tee vithrt fie mit drei Eidottern ab.  Man legt
wmit Maf, und nidht ju ftarl an- auf die in die Terrine gegoffene Mild) Ei-
wendet. Den bejten Tee erhdlt weifflbEden, die man aud dem mit Juder
man, wenn man bdie Bliiten fo 3 Sdhaum gefdlagenem Ciweiy abjtidyt,
fnell ol mibglih nacd) dem beftreut fie mit Buder und Jimmt und dedt
Pflitden an der Sonne tvodnet. bie Terrine fofort zu, damit die KIdFen gar

¥m Rbein, fowie in einigen
@egenden Wiirttembergs, bereiten
bie Dausfranen zur Bliitezeit aus
ben Dolden cin wohljdymedendes
Oolunberblittengebdad 3Bu
biefem auferft duftigen unbd lederen

Geridyt pfliidt man die vollaufge- /

blithten Dolden bei trodenem, fon-
nigem Wetter, fpitlt fie im frijden

afjer ab, fdubert fie von etiwa ¥

Ubbildung 8. SBefumderjweig mit jungen Elaitfprofen.

fauerlidh) geworden

werden. Wenn die Mild) ausgelihit
ift, ftellt man fie in ben €igjchrant.
Holunderiaft. Man ftellt reife,
verlefente, gefauberte Holunderbeeren
in cinem Steintopfe fo lange in den
Seeller, bi3 fie fa&ﬁg wd etwag
nd; bann preft

man fie aus. 3u jedem Liter bes
gewonnenen Safted werben 1/, kg
feiner weiBer Buder zugefept. Mun




tocht mar Dden Saft umter forbwdhrendent |
Unreitfren mit etnwem Holzipatel fo lauge, unter |
feikigem Abjchaumen, bis er did genug ift. |
Jept (@Bt maw Hn abfitblen, feiht thn duvd)!
Flanell und fiillt thr auf Flafchen.

Bereitung der Gemwiirzbranntmeine
und Lifove. Man bereitet Branntwein, indem
man Spiritud mit Wafjer, meift zu gleichen
Leilew, vermifht, und nennt died ,ftellen.” Dag
Getvant mup aber erit ein twenig Beit Haben,
um  {dymacdhaft zu werden. Um ihm mehe
Anfehen zu geben, farbt man e mit ivgend
einem voten ©aft. WWill man den fogenannten
Gewitvzbranntweinen ober Lifbren einen be-
ftimmten davafteriftiichen Sejhymad verleifen,
fo Dedient man fich dazu der in verfhiedenern
PBilangenftoffen enthaltenen dtherijden fiichtigen
Ole. Dies erveiht man durd) Deftillieren,
wag wir Hausdfrauen aber den Deftillatenven
und Apothefern ibeclaffen mitffen. Dandelt e3
fih dagegen mur darum, den Pflangenftoffen,
wie Jimmt, Nelfen, Banille, Ralmug, Orvangen-
(Apfelfinen)-fchale,  Wermuttraut,  unreifen
Nitffen, fdwarzen Johannisbeeren, Holunder-
beevent, bitteven Manbeln ufw. thren Criraktiv-
oder Bitterftoff zu entziehen, o tinnen wic bas
felbit auf bem Wege der Digeftion oder Mageration
evveichen. 1lm 3u Ddigevierenm, zerfleimert man
bie Dbetveffende Pflawgenfubitany, f{dhiittet fie in
eine groBe Flajdye, itbergiept jie mit jhwacgem
Bramtwein und [aft fie einige Tage in bev
Gonne oder an der Dfenwdrme bet einer
ZTemperatur von 40 bi3 60° R ftehenr. Der
Brauntwein entzieht ben Fngrediengien Farbe,
Gerud) und Sejchmad; man nennt ihn daun
Gffens oder Tinftur. E3 ift beffer Branntiwein
al3 Spivitug zum Digerieven anzuwenden; da
fich die gewonnene Efjen leicht tritbt, wird fie
erft toieder durch Waffer verdiinnt. Man ge-
braudyt diefe Cffeny fe nad) Belieben zu den
gewbhnliden Gewiivgbranntweinen ohne Juder
und aud) ju den Liforen mit ftavfem Buder-
aujab. Bu einem guten Litdr gehvrt vor allen
Dingen mbglid)ft gereinigter, vollfommen fufel-
fretec Spivitus. Man faufe ihn veltifiziert.
Dann nefnte nan Juder von der befren Raffinade
und fodhe ihn mit Waffer zu einem fivupdfhulicen
Gajt ein, den man qut abfdhaumt, beffer nod)
Eldvt wnd wavm, aber itbectithit mit bem Spivitug
vermengt, welcdhenr mun die belicbte Gffeny bei-
gefiigt wird. BVor dem Genuf laft man den
Litor fid) fepen, das beifst fich ldven, wozu
bald mefr bald weniger Beit erforbeclid) it,
fpdter gieht man die Waffe durd) einen leinenen
Gpipbentel vou threm Bodenjase vorfidhtig ab
und wiederholt die3 Verfahren fo lange, bis
fi) bag Sddden ordentlid) vollgefogen hat,
ecit bann (duft die Flitffigleit flar ab. Bei
tleiven Quantititen filteiert man mir durd
feines, weifes Lojdhpapier, dasd frei von allen
demifchenn Jngrediengien ift. Durd) Kermes-
ober etwagd Rirfdhfaft gibt man dem Litdy ein
einladendesd Ausfehen.

Pan  nehme bei Vereitung der  Lifire
jamtlice Beftandteile von vorgitglicher Dualitit.
Aui diefe Weife gelingt e3 aud) der Hausfrau,
ein billiges Scnapsdyen felbjt zu bereiten und
pamit Ehre eingulegen. Dte bei der Lifir-
bereitung zuviidbleibenden Subftangen fonnen
au gewdhulichem Branntvein aufgeftellt und
audgezogen werden. Der Qiftr braud)t aber
einige Seit, ehe er wirflicdh wohlfhmedend und
trintbar ift und witd aud) mit junehmendent
Ulter immer beffer.

Bum Anban des Vettidys,

LBon Gevatter Ehrifdan.

,Mit der liberfendung ved Riefenvettichs
haben Sie, lieber Gevatter, uns hier eine grofe
Freude gemacht. Dag Riefending ift 6 kg und
300 g jdwer, hat einen Umfang von 75 cm
und eine Hohe von 75 em. Feilen Sie ung
dod) gefdlligit mit, in welcher Weife Sie diefen

&xfolg ergtelter, jdhildev
bearbeitung, Diingung, Pilangweite ujw.“

Ausd den uorjichenden Beilen, Gevatters,
oerdet Jhr - erfehen, daf ih an Ddie fehr
verehrie  Sdhriftleitung Ddiefes Blatted einen
Jettih) von  feltener ®rdge gefandt Habe,
und jwar von der Sorte ,Mitndjener Biers
vettich, alfo einen Sommervettich. ,Den hat
der Gevatter gewiff aus feinem Raritdten-
fabinett, und nun nimmt e den Mund iieder
einmal gang gehorig voll“ iwird vielleicht diefer
ober jener Lefer fagen. Neir, Gevattern, dies
ift durdjaus nidht der Fall, und da id) bder
Meimung bin, daf, wenn etwas auf Walrheit
beruht und mit Nachdrud vorgetvagen wird,
¢8 ntcht itbel Elingen fanm, {o will idy betonen,
bag id) fchon feit Fahren Rettich baue, und dah
Eremplare von diefer Grijfe bei mir durdjaus
feine o groBe Seltenfeit find. ,Da mddhte
i) von Gevatter Chrifchan feine Rettiche Hhaben,
dent diefe {ind doch) alle BHolzig”, Bore ich
fprechenr.  Man fann allerdingd nicht drin:
fibenr, und e fanu tatjachlich porfommen, daf
etnmial etn Rettic) Holsig ift; aber bi3 jept ift
e3 mod) nidh)t vorgefomumen, fonbern meine Rettiche
find alle weid) toie Butter, und 3 Yat fich) daher
woch niemand einen faljdjen Sahiu bei dem BVer-
fpeifen gerbrochen. Damit nun abey jeder Gevatter,
der fid) Mithe gibt, aud) folche Rettiche baren
fanm, und weil dazw aber Erfahrung gehovrt, fo
will i) mein Berfahren Hier jum beften gebei.

Der Boven, twelcdher miv ur BVerfiigung
fteht, Gevattern, ift Dem Rettichbau durchaus
nicht befonders giinftig; ed ift lehmiger Sand.
@Gr befommt im Herbit Slalldiinger. Dabet
wird aber nicdht {o gellecdit, wie man e3 bielfad)
nod) fieht, fonbern e3 wird gediingt, daf es
eine Art hat. Der Boden darf nivgends hervor-
grinfen, fondern muf iiberall vom Diinger
bededt fein. ,Dad Sdhaf Hhat einen goldenen
Fup”, fagt eine alte Bauernvegel, und da mir
fein Sdhafbiinger gur Verfiiqung fteht, fo ver:
wende id) feit Jahren Biegendimger, tweldjer
minbdeftend ebenfo gut fein ditvfte. Dev Diinger
witd flach untergebracht, und der Boben bleibt
dent Winter itber in rauher Furche liegen.
Gang verfehrt wire e$ jedodh), Gevattern, wenn
man aud) im Frithjahre frifden Stalldiinger
vermwenden twollte; dennt in demfelben finden die
Maden bder Rettichfliegen eine willfommene
Niftjtatte. Diefe Schiblinge find ndmlich bdie
griften Feinde ded Nettichbauesd. Sie graben
tiefe ®ange in die Kuollen, madjen diefe unan-
fehnlich uud tetlweife ungeniebar. Ebhenfo ift
aud) Jaudje nid)t in Anwendung zu bringen.
Der Uder erhilt davum anfangs Mivy eine
®abe Rainit und Thomasmehl, von lehterem
permwende i) aud guten Gritnden nur die Stern-
macfe, und ettwa vierzehn Tage vor der Ansfaat
nodh) fdymefelfanres Ammonial. Lehtered ziehe
ich dem Chilifalpeter aud dem Grunde vor,
weil es anfaltender wivk, und bann muf man
bod) aud) alg guter Deutfcher, falls e3 {rgend
gebt, die Crzeugniffe feines BVaterlandeg bebor-
sugen.  Da genitgend Kalt im Boden norhanden
ift, fo bat bdiejer jeht bie vier widytigten
Pilangenndhritoffe, und i) famr, falls ber
Himmel geeigueted Wetter fenbel. nach) dem
Liebigihen OGefety vom Nahritoffmininmm auf
eine gute Crnte rechnen. Cnde MRai wird der
Samen um die Gurfenbeete gelegt, und zwar
in einer Cntfernung bon 20 cm.

Jd fertige Heine, flache Géritbchen an und
fege in fedes zwei Gamenfornchen. Naddem
die Pflangen aufgegangen find, werden die Fu
dicht ftehenden vergogen. Durd) Jdten, Haden,
Gicfen bei trodener Beit und Bededen des
Bovend mit Stalldiinger wird bdafiic gejorgt,
baf bie Cniwidelung bder fidh bverdidenden
Wurgel eine moglichft fdymelle und ungeftorte
fei. Rettiche miiffern {hnell toachfen, fall3 fie
nich)t holzig werden folfen. Hauptbedingung fiiv
den Erfolg, Gevattern ift die, dDaf den Rettidjen

fury Bodeu- [ tei3 hinveichende Nabhritoffe tr aufuchmbarer

Form zur BVerfiigung ftehen. Gevattern, veibt
Gud) etwasd Verfudhssl in die Hand und fprechi:
L3 wills verfuchen”, und wenn es nidt gleid
gelingen {ollte, jo {timmt alle bag Kiedblein an:
LUnd will mir's nidht gelingen,
©o verjud)’ ih)’s nod) einmal”.

Den Herven von der Sdriftleitung abec,
bie in ihrem Stammlofal, wie fie fchreibbur,
meinen NRiefenvettich vergehren wollen, witnjche
id) einen ved)t gefegmeten Appetit. Seid alle
®oit Defohlen, liebe Gevattern, und bauet aud
Piefenvettich!

Rleinere Witteilungen,

Die Tferve verfehen fid) nidt feffenm durch
Cintreten von Ndgeln, {piben Cifens, Glas- vder
Steinfplittern in den HPuf, und es entjtehen dann
oft Wunben ved)t unlicbfanmer Avt. Meiftend: ex-
forbern biefe, fall3 fie durd) Gintreten von Eifen
veranlaBt twordben find, ecine aufmerffante Be-
handlung.  Nachdent nan  den  eingetvetenen
®egenftand entfernt Hat, ift die verleite Stelle gu
reinigert und jo weit audzufdhneiden, bid das Blut
fliefit. Das Tier ijt dann fofort in ben Stall
gu bringen, der Franfe Huj mit Waffer audzu-
mafder und auf die Sohle desfelbent gequetfchier
Qetnfamen ju legen, welder mit Waffer gu einent
Teige vevavbeitet mwurde.  Die Fuihohlung witd
damit bolftandig audgefitllt und ein Leinenlappén
Daritber umgefchlagen und befeftigt. So larige
dag Tier fiebert, ift es auf trodenen unbd fejten
Boben zu flellen, und der BVerband darf nidt
abgenommen iwerden. i

Wie foll der Aumpf einer 2Wildhhnl Ge-
fdhaffen fein? Der Rumpf foll lang, {Hmal im
Dals, im Widberrift mafig breit, aber nidt {pip
fein. Die Scultern dittfen nidht zu ftolz und
fteil geftellt fein. Der Brujttorb foll lang, daher
die Cntfernung dex Rippen boneinander weit feit.
LBon bden Lenden verlangt man, daf fie lang,
febodh) nicht zu fdhmal und eingefunten find.
Der BVaud) mufy eine birnenfovmige Geffalt
Haben, muf fid) alfo nac) hinten ermweiterns{nd
darf weder aufgefdhitrat nod) Hangend fein. Das
Sreug muB jtet8 lang und breit, ein wenig nady”
binten gemeigt ober fHorizontal und mehe vder
weniger dicrectig fein. R

3ur BVehandluug der Jeritel, Die Fertel
utitffen wiihlen, denn diefe Tatigleit tragt wefentlich
3u threr Cntwidelung bei. Haben fie auierlald
de3 Gtalled feine Gelegenbeit dazu, fo btinge
man taglid) etwad lofe Grde, Sanbd oder Ajdhe
in bdie gFerfelbucht. $Sndem namlid) die Tiere
diefe @toffe burdpwithlen, freflen fie aucd) davom
und nehnien auf diefe Weife einen Teil der zur
Hevanbtldung ihres Knodjenbaues notwendjgen
Mineraljtoffe auf. Dtan fann aud) Sandhaufen
in bie ©tdlle bringen, dbamit bie jungen Tkeve
fich BVewegung machen und die GlicdbmafRen’ ges
braucdien fernen. Am beften ift eS8 jedodh, wenn
fte, fobald fie cin Alter bon gehn Tagen ecretdht
haben, mit ber Nutter tiglidh ind Freie
fomunten. 2

Ganfe gebrandien Sand ebenfo ndtig als
bag Waffer, und man muf den Tieren dedhalb
beftandig Gelegenheit geben, nad) Belieben Sand,
Ried oder grobe Steincdhen aufzunehmen. NWan
fann fehr oft beobadien, wie die Ganfe ben ihnen
borgetoorfenen  Hafer derlaffern und erft von
einent naben Sandhaufen einige Schnibel boll
babon verfdlucden. Grjt Ddann fegen fie bie
Futteraufnahnre fort. Ale Geflitgelarten miiffen
in Dber Grmangelung bon SKaumerfzeugen 'die
Berfleinerung und AusnuBung ber aufgenont-
menen Nabrungdmittel lediglich tnt Kropf uno
Magen befovgen. It exfteren weeden die Futter-
majjen aufgelveidht und im Magen zerkleinert.
Die Magentvand fithrt fortiwihrend eine quetfcende
Bewegung aus und durd) die Unterjtitbung des
feharfen Diagenfajtes twerden die Nahrungdmittel
zerfelst und, foweit e8 fid) um nihrende Bejtands
teile Handelt, in dad Blut iiberfithrt. Die Haupts
arbeit leiften bei Diefer Berfeung aber die bHon
dem Gefliigel aufgenonmenen Steindjen. Ginfe
mwerdent fa in ber Hauptfache nur in folden Bea
triebent gealten, wo ihnen ein grofer Ausdlauf
auf Rafenpligen und Stoppeljeldern gur Bers
filgung fteht, Hier finden bdie Tieve dann aucy
hinreichend mineralifhe Beifojt. Wilvben iwic
den Tieren Ddie lehtere ginalich vorenthalten, fo
mwitrden biele Nihritoffe, namentlidh forner, wuna



verdaut, alfo unaudgenuft ieder abgehen.

@gnfegq&)ter mbge Ddiefer Hinweid ein Anfporn
fein, fitr bdie WinterSzeit ein entfpredjendes
Ruantunt Ries zu bejdaffen. Bi.

. Bei den jablrciden Holand-Weukulturen,
bie fetit fiberall im Deutjchen Reiche nicht nur
auf Moor= und Heidebiven, fonbern aud) auf
bielen anberen, bisher mehr oder weniger ertrdgs
Iofen Fladhen ausgefithet werden, Hat fich Rberall
eine Tudjtige Thomasmehbiingung geradezu als
unentbebrlid) eriviefen. Alle anderen nod) fo
i'o[tibllehgcn Weliorationen berlohuen fid nux
bet efner fnc{)gemﬁfgen fraftigen Dingung.

_ Zeeffteaks mit Tomaten. Bu den bor-
gesidyteten Beeffteals qibt man einige in Sdjeiben
aejdynittene, frijcye, reife Tomaten in die Bfanne,
falat und fdhmort fie mit, Yegt dann die Beefs
fteal8 Deraus, gibt einige Gpldffel BWafjer obder
ssleifdbrihe an bdie Bratbutter und Fodht bie
Lomaten nodfmald auf. Hierauf feiht man die
Sauce durd) unbd gibt fle, nachdent man fie mit
cinem Teeldffel Maggis Witrze it Gefdhmad ge-
Tvdftigt Dat, itber die Steals.

Apfef und Teig. Gine Auflaufformt twird
gut mit feinen Rauchipedicheiben ausdgelegt und
eine el Finger Hohe Lage bon gefdjalten und
gefdjeibten Sipfeln hineingegeben. Dann fdymilat
nan 125 g Butter ober Kodfett, berrihet mit
fech3 Gigeldb und gibt nad) und nady 625
Beigenmenl, weldhes it giwei Teeldffel voll Bad-
pulber Dermifeht Tourbe, % 1 lauwarme IMNildh
fowie etvad Buder, Salz unbd gejtoRenen Jtmmet
Dingu; sulett gieht man bier GRIBFel voll fein-
wiirfelig gefdnittenen Raud)iped duvd) die Teig-
maffe und fdittet diefe zu den pfeln in bie
Auflauffornt. - Bei guter Mittelhibe muB bdie
Opeife zwei Stunbden baden; fie fommt in ber
ot gu Tijd) und wird heify gegeffen. M. .

£33: 14

Erage und Antwort.
Cin Ratgeber fitr jedbermanm.
(Ta ber Drud der hoben Uuflage unfere3 Blattes fehr
fange Beit erjordert, fo hat die Fragebeantwortuny fite
oie Lejer nue Bwed, wenn jie brieflid) eriolgt. € werden
dafior aud). mur Jivagen Oeautwortet, denen 20 f. in
Briefmarkens beigefligt find. Dajiiv findet daun aber aud
1cde Frage divefte Griedigung. Die allgemein interejjierenden
Srageftellungen wersen auferdent hrer abg :drudt, Unonyue
Bujdriften wevden grunbd{dglid wwyt beadter.)

FrageNr. 411, Mir {tehen ein grofer Grasgarten
and Wiefen gur Verfiigung. Abjabgebiet fitr Cier und
Gdtadtoare ift in nddjjter Nihe. it bie Hithnerzudyt
im grofer rationell und fann eine fHeine Familie bavorn
ihrent Qebensunterhalt bejtreiten ? Welde Rafje wiirden
Gie miv empfehlen, und toieviel Hundert Hithner mithte
id) halten ? Wieviel Betriebstapital ijt bagu exforderlich?
Jd) aiehe fhon jofrelang Hiihner, Cuten und Puten.
RKonnen Gie miv eine gute Bezugdquelle fiir Sudthithner
empfehlen? A 8. in .

Antmort: G3ijteine heille Sade, Ihre Fragen
flipp und flar su beantivorten. Man fann nidht be-
faupten, bap Gefliigelzudyt, fpesiell Hithnerzudt, nicht
centabel fei; aber diefen Betrieb ald einzige Criverbds
quelle 3u betrachten, dazu gehort mehr a3 ein Gras-
garten nebjt Wiefen und audh jdhrlidhe Aufzudyt einiger
Gefliigeltiece. Godbann fommt e3 ja gang bdarauf an,
wag fiir Anjpritdhe ihre Familie ftellt, Denn hiernad)
vidhtet fich die Bahl ber erforderlichen Budthithner.
Nach einer Jujammenftellung feitend eined linebur-
giffjen Randvirte3 Haben etiva 300 Hiithner einen
Uiberfdup von 1176,30 ME. gebradht, aber 300 Hithner
nerlangen eirent Morgent Land ald Laufraum, wozu
jedod) feudyte Wiefen nidht geeignet find. GSie gebraudjen
minbejtend 60 qm Bobenflide ald Sdlafraum. Dazu
fommt nod) ber Raum fitr bad Junggefliigel, einige
Brutmajdjinen, Riidenaufzudtiaften, Majttafige, mehrere
funbert Meter Drabtgefledht zur Cinfriedigung, und
bag alled foftet viel, viel Geld. Nun mup nod) beriid-
fichtigt mwerbem, bap Die Fittterung im landbmivtidaft
lichen Betriebe biel mniebriger veranjdhlagt tverden
fam, al3 wenn marn, wie Gie, alle Futtermittel faufen
mufl. Je groBer aber ein Judjtbetrieb cingeridjtet
ird, Ddefto mniebriger it Dder Durd)idhnittsertrag
eined Sud)thubfnes anzurednern. Um 2000 ME. ju vers
bienen — und da3 miiffen Sie woh! i der Nihe einer
Gropitadt — find mindeftend 800 Hi3 1000 Hiifhrer er-
forberlid), unb twemnt dieje nid)t ausreidhenden Raum
Haben, o ift dbie Seudje und mit ihr — dad Eube vom
Qiebe baldb Da. Beijpiele Dbafiiv Hat's jdhon genug
gegebert. — Wenn fvir Shnen vaten jollen, bann warnen
foir bor itbereilten Gdyritten. Biidten Sie in ber Hid~
Yevigen Weife tveiter, vergrofiern Gie nad) und nad
Obrent Bejtand, und fonnen Gie gelegentlich ein fleined
Grundititd mit dem pafjenden Gebduden preismert
faufert ober auf langere Jeit pachten, bann mwiirde fidy
eine erfebliche Bergroferung ded Hithnerzudytbetriebes
eher mit Ausficht auf Grfolg bemwertjtelligen Ilaffen.
Um nad) zivei Geiten Hin die Nadyfrage zu deden,
miiBten  Gie zur  Glergevinnung  rebhubniarbige
Staliener (Halbernt Beftand) und zur Crieugung von
Poularden und RKapaunen vielleicht Medelner Majt-
Hithrier Haltern. Besugdquellen fiiv Judtgeflitgel finden

Sie aimt
fdyrifte.
Frag: N, 412,

leftert durd) eim Jnfetat in unjeren Beite
Biesdte.
Auf einem Grunditiid Gefindet
fid) eine Unzahl grofer Gidjen, bie bviele Friichte
tragen. }jt e3 empfeflensdert, bie Cideln an
Sdveine gu verfiittern, wnd zwar ungetrodnet, wnd
fiiv weldie Tiere find Cidjeln am beftem, fiir Budt-
fauen, Mdtidweine ober Ferlel? Welde Nihritoffe
find in ber Cidjeln porfhanden? € . in 9.
Antnort: Frijde, ungejdilte Gicheln enthalten
fehr viel Gerbjdure und eimen Witteritoff, auferbem
neigen fie fehr ftarf jum Sdhimmeln. €3 ijt daher
beffer unbd prattijder, fie in einem Badofen fharf zu
bdrvem, banr ju bdrejhen, bamit bdie Shale, welde
ant meijten  Bitterjtoff enthalt, abfdlt. Die blogen
Gamen fvetben bann gwedmdfig in ber Form bon
Gideljdyrot gefitttert, nicht an Ferfel, in geringer
Menge an Juchttiere, an Majtidrweine, mwenn diefe
nad) und nad) baran getwidhnt roecben, Bi3 zu 5 kg
pro fiinf Doppelzentner Lebendgewidht. Man fagt
aber, baf bie Dirme ber mit Cideln gemdfteten
Gdyveine leid)t briicfig werben und fich sunt Einhiillen
bon Wiltjiten nicht eignen. @edbirrte Cicheln enthalten
etiwa 3,8% Gieif, 3,3% Fett und 69% Gtirfetert.
Diervon find ca. 959% verdaulid). B.
Frage Nr. 413. Mein bor etiva 14 Tagen
hergeftellter Heidelbeermein (auf 1 1 Saft Habe ich 2 1
Wajfer und % kg Juder genommen) will nidht garen.
Jd) habe bas 18 1 enthaltende Fah in die Kiide ge-
ftellt. Das Fap ijt jeden Tag, jo grof wie ba3 Spunbd-
Iody ift, leer, vielleidht verdbunftet. Wodurd) fann idh
ben Wein zum Gdren bringen? Die Beeren find

g { bon mic dburc) bie Prefie gedreht und dann durd) ein

Tud) gedriidt, den Saft Habe i) einige Tage ftehen
Laffert wmitflen, bann in einer Cmaillejdiiffel dern Sufab
und bie Mijdhung borgenommen und bie Hergejtellte
Mijdung in bad Faff gefiillt. Die Spunddifmung des
Faffes ift mit einem leinenen Tuch bededt, aud) Habe
id) sum Nadfitllen in einem Gteintopf vielleiht nod
1% 1 in berfelben Temperatur jtehen, ber gleidhialis
feine Meiqung sum Giren jeigt. . in D.
Antwort: G3 fehlt jedbenfalld an Wirne,
aber nur Gedbuld, jest wird die Girung don eintretern.
Wenn nicdht, dann ldfen Gie ein walnudgrofesd Gtiid
Prefihefe in etwa % 1 Judermaifer ober auch in dem ju
vergdrenben Mojt auf uud giefen dies in Has Fap.
Bielleicht hat Jhr Freund, der Lehrer, ein Fap mit
gdrenbem Wein, wenn Gie bann Davon ettwasd zufehen
fonnterr, bo3 tdre bas einfacifte. Die BVehandhng
und Bufemmenfebung ift richtig. Alltdgliches Nac)-
fitllen ift jebt nicht notig, exft dann, wenn bie Garung
borbei ift. . Sl
Frage Nr, 414, I Habe eine 13 Monate alte,
gut enttvidelte Ralbin, welde fdon zweimal ftart qes
tinbert hat. ) midhte fie aber noch nidht sum Bullen
bringen und frage beshalb an, ob diteres Rindern bem
Fier {dadbet. 9. G in .
Antmwort: Nein. Qaffen Gie da3  Tier
minbeften3 16, befier nod) 18 Monate alt werdern, efhe
Gie e3 bent Bullen sufithren, fonit fann qud der Farfe
niemals etivad BHerauswadyjen. Auf vielen grofen
Giitern it man bie Favfen erft mit 2 ober 274 Sahren
1, bamit fie beim Ralbent sirfa brei Jabre alt find
und die Ausbilbung ihre3 RKRbrper3 vollendet Habern,
eine gefunbfeitliche Ecidigung biefer Tiete bdurd)
wieberholted Rinvern ift ausgeidlioffen, aud) fommt
e3 nur felten vor, dbaf ioldje Farien — vorausdgefest,
baf fie nicht su fett finb — bann nidht aufnehmen.
Det fleing Laundwirt will aber von feinen Rinbdern
mdglidft friihgeitig einen Nupen Haben und I[aft fie
bedhalb geitiger zu. Ullerbing3 iverben bdie Tiere
bann fpdter al3 Kiihe aud) nidht fo jdmwer. B.
Frage RNr. 415, Wie find vier Wodjen alte
Prauhither-Ritderr 3u Hehandeln und zu fiittern ?
Die alte Pfauhenne Hhat die Tierdjen fdhon verlajjen.
B. P. in’ O.
Antwort: Die Pflege und Fiitterung der
Prauhithrer-Riicen gleicht der der fungen Truthiihner.
Gie miiffen bor Ndjje gefdhitht werden, i3 fie mit
etwa elf bis swdli Wodjen ald eradiien zu betradten
find. Die Fittterung muf abmedhilungsreid) fein und
nanmentlid) viel Grimfutter enthalten. Am bejten ijt
frith ein feuchtfriimeliged Weidhfutter, a3 Griinzeug,
Fleifdnahrung, Miihlenfabrifate, Kalf, Fnodenidrot
u. a. n. enthalten muf. Nadymittagd gebrodener
Weizen ober Gerjte ober fleine Kirnerartern, mie Hirfe,
Budymweizen, Bruchreid.  Bfauen mollen bviel Be-
fegqung Baben, fie nddytigen jpéter fogar im Freien.

Frage Nr. 416. Wie diinge ih meinen died-
jdhrigen Gerjtenader, ben id) fiiv nddites Sabhr mit
Rorn einfdern will, mit Hmftliem Diinger, um eine
gute Grnte ju ersielen, ba bad Rorn nad) Gerjte ge-
wohulich febr leicht ift, Bu Serfte mar mit Stallbiinger
und Jaudje gediingt. I in R

Antiwort: Gtreuen Gie red)t bald ein Gemifd
port 150 kg Rainit und 100 kg THomasphodphatmehl
pro Morgen (% ha) und piliigen odber fritmmern
biefed umter. Auferdbem geben Gie der Roggenjaat
bald nad) bem Aufgehen eine Kopibdiingung von 1234
bis 15 kg Ghilejalpeter pro Morgen (% ha) und dann
im fommenben Frithiahr, bald nad) der Gdjnee-
fdymelze, nod) eine folche Kopfoiingung. Jn Bubunit
siehen Gie vielleiht unmittelbar nad) ber Gerjten-
emte bernt Anbau einer Griinditngung in Crmwigung,
bei leidyterem Boben Lupinen, bei {hwererem Boben
ein  Gemenge von Pferdebognen, Widen und | Pe-

fujdyferr, etiva 60 g pro Movger (¥ ha). — Fiir diefed
Jabr ift bies ju {pdit. L &
Frage Ne, 417, Wenn meint Hund mijtel, fondert
e immer feiges, fabenfdrmige3, 1 618 5 cm Tampes
Beug mit ab. RNeuerdingd bemertte idj, twie fich bei bem
Hundemijt aud) Blutipuren befandern. Trob reid)lidier
Nahrung magert er zujehends ab. Wie Helfe iy bent
Tier? I D. in &
Antwort: Der Hund leidet an Spulwilentern.
Geben Gie ifm fojort RKamalapulver mit Mild) eiw.
Gin fleiner Hund erhdlt 2 g Kamala, ein mittelgrofiec
4 bi3 6 g, ein grofer 8 bi3 10 g. DrZ e
Frage MNr. 418. S Habe ein fiinf Monate
alte3 Gdyiein, weldjes oft jo ftart nieft, daf thm Blut
aud ber Naje flieft. Sdjon al3 Ferlel war e3 damit
behaftet, ber Najenausfluf war aber nidt blutig, fonbern
bejtand aud einem gelblidjen, didern Gdleim. Sest
ift ba3 Atmen von leiditem Gtdhuen begleitet. Wie
tann id) bem abhelien? gr. M, i §.
Antwort: Nue durdh) bad Meffer, denn Jhe
Gdywein leicet an ber fogen. Sdyniffelfrantheit,
weld)e ald unbeilbar gilt. Golange bdad Tier einiger-
mapen frift, unen Gie e3 ja nod) mit anfehert, Hewe
ber Verlauf ber RKranfheit it ein fdhleidhender, und
bie frautheitserideinungen pilegen fich nur allmdnlid
su verjdhlimmern, B.
Frage Nr. 419. Bei meiner {hon ziemlich alten
fub habe id) bidher Panaritium durdy Behanbdlung
mit freofin immer allein gebeilt. Bov einiger Jeit
mwar nun bei ber Kuh ploglich ein RKnie ftart an-
gefdhollen, id) bradite ed zur Citerung und e3 Heilte
dann ipicber. Jrzwijfen Hat fid) nun  ivieder
Panaritium eingejtellt, bad Knie wird nidht b,
bad anbere ift aud) angefdollen und mit Panaritium
behaftet. Wie fann id) hier Heilung exzielen ? C. T. in ©.
Untwort: Panaritium it lediglidh efne Gnt-
linbung ber Haut bed Klauenfpaltd und Hat mit dew
diden ®nien Jhrer Kub nichts su tun. Kniegefdywiilite
find auf frijdher Tat nur durd) Kithlen twegsubringer
(Zebm-Cifig-Anitrich), bei nur einigermaken veralteter
Sfniebeulen (Ruiefdvamm) ift e3 ratfamer, fiberhoupt
nicd)i3 zu tun, fondern fie ifrem Sdidial su iiberlaffern,
benn es find lediglich Edibnheits-, aber feine Ge-
braudjfefler. Dei ftirfer auftretenbem Panaritiun
empfiehlt fid) Reinigen, Ginftreuen von Tannoform
unbd Anbringen eine3 BVerbanbes, ber mit Teer ges
teantt ijt. B.
Frage MNr. 420. G3 ift mic jebt sum sieiter
Male paijfiert, dafy id) Weidetiihe qefauft Habe, bie
nad) BVerlauf von pier Wocherr mit der Glasfledite
befaftet fwaren. Wad muf id) bdagegen antvenden?
G3 ijt mir baran geleqen, ein fideres Heilmittel 3u
erfafren, um nid)t bie rwertvollen Tiere su einent
Gdjleuberpreife verfaufert zu miijfen. A 8 in §.
Antwort:  Falld bad Wuftreten der Fledhte nur
eint  begrengtes ijt, fonnen Gie bdie fahlen Gtellen
gleid) mit einer Salbe aud raudjender Galpeteriiure
unbd Fett (anfangs 10%, fpiter 5%) einreiben, bet
eingelnen Fleden geniigt meijft fdon SKreofin und
Cpiritud gu gleidien Teilen. Veide Mittel miiffen
sfvei bi3 brei Tage einmwirfern, bann mup abgewafden
undb von neuem eingervieben werben. Die Calpeter~
fdurefalbe entfernt Glaiflechte in den allermeijten
Fillen. Gdjeren ECie Yinftig bas Weidbevieh gleid
nad) bem Anfauf, damn find etwaige Grivanfungern
viel leidyter feftzuitellen. B.
Frage Nr. 421, Vei nteiner Jiege ift der
RKopf angeidiwollen, Hauptiadlich bdie Kiefern. Dasd
Fier hdlt bad Maul meeift offen und betweat bie
Bunge, die Gdyneidezdhue find lofe, fonit zeigt bie
Biege Frepluft. 3d gebe ihr gelodites Leinjamenment
unb Zeinfamenfdleinz, reibe ihr das Maul mit Gijig
unb Sals eirt und fpiile mit Salbeitee und Alaunlsfung
aud.  Beim Melfen hat die Jiege Schmerzen, bdie
Milch fonbert bidweilen Blut ab. Was Fawn id
bagegen tun, ba e3 fih um ein fvertvolles Tier
Hanbelt? . Rin G,
Antwort: Die Jiege leibet mwahefheintich am
gelben Galt, e3 ijt aber aud) mbglich, bafy in ber
Maulhohle, unter ber Bunge oder ziwijhen den Kieferr
ein @ejdywiie vorhanden iff, Denn Had Loderiverdest
ber Bdhne beutet meift auf anbere Krantheiten Hin,
Sbhre Behanblung twar Higher eiwe burdjaus richtige,
mehr mwetdent Gie aud) nidht tun fonunen, Die
eigentlidle Rrantheitdurjacdie biirfte nur burd) genaue
Unterfudjung bes Tieves feftsuitellen fein. Da es fich
um ein wertvolled Tier Hanvelt, o ididen Sie dody
lieber einmal sum Tievarst. B.
Frage Nr. 422, Jd fand beim Reinigen bes
Gtalles, i bem fich et Dalbjdhrige Schweine be-
finden, 3wijhen bem Kot einen 25 bi3 30 em langer;
einem Regenmwurm dhnlichen Wurm, fo daB i) nicht
weifi, bon weldiem Schrein ber Wurm ijt. Kbunen
bie Wiirmer dem anbderen Shivein, weldjes feine BHat,
fdaben? Ddurd) weldje Mittel fann id) bie Witemer
berfreiben ? U in W
Antmwort: €3 Handelt fich Hier um ben reger-
wurmdhuliden Spultournt, ber dfter bei Sdyweinen,
feltewer betm HRindb vorfommt. Da mit dem RKote
audgetworfere  Spuliviivmer teife Gier beherbergen,
bie bid su fiinf Sahren lebensfahig fein fdnnen, fo
befteht audy fiiv Das anbere Sdjiweirt bie Gefahr ber
Aufnahme von Wurmbrut. WAmt beftern wird e3 feirn,
fie laffen beibe ©dytveine eine Wurmtur durdymadjer,
inbem Gie jebem Tiere 8 g enthiiliten Rizinusfamen
unter ba3 Fuiter mengen und etwasd rohe Rartoffel
fiittern, ~ B




Ein aller aud) ijt ¢S, baR man fich bei beforveren
{1ilafien, i bei Geburtd- und Namenfejten, bei Verlobung,
Leymaflung . dgl., befdentt. Selbftverftandlid) will man
nitr Gediegenes fpenden. Jn foldgen BVertvauensjachen fann
man fid) unbejorgt an dad beftbewwibrie, ungd al8 jtreng veell
befannte Lerfandgefdhdft JonaR & Co. in Berlin NS 488
wenben.  Weld) enorme Ausdwabl bdiefe hHervorragende Firma
in Gefdent- und Lurudartifeln, Sdmudfacden, Uhren,
Diufitiniteumenten, photographifhen Apparaten, Spredys
majdjinen, Spielwaren ujw. 3u foliben Preifen auf Teil-
sobtung bei bequemen monatlijen Raten bietet, davon gibt
ber vornehm audgeftattete Pradjtfatalog beredtes Beugnis.
AlE Beleg fiir die Leiftungsfahigleit ber Fivma fei nur an
den enorimien Umjaly (aljahelic) 25000 Uhren, Taufende
Sprechmafchinen und itber 200000 Sprechmajchinenplatten)
und an die viejige Yuddehnung ded KQunbdentreifes erinnert.
Diefer evjtredt fic) tber 30000 Orte Deutfdhlands. Naheve

mtereflante Details vervat der veid) illujtrierte, 800 Seiten |

ftarfe Pracdhtfatalog mit 6000 Abbildbungen, ben jeder Lefer
unfere$ Blattes auf Verlangen gratid und portofrei erhilt.
Wir empfehlen daber aflen unferen Lefern, die ein Gejdent
gu machen Haben oder felbit etivad Denbtigen, ungejaumt

cine Pojttarte gu fdhreiben an Jonap & Co., Berlin NS 488, §

Belle-Alliancejtr. 8, und bicfen Pradptfatalog zu verlangen.

. Frifchhaltung
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Konfervenglaler und
Sterilifierapparate
fur den Hausgebrauch
Jl. Brofchiire franko
: I Weck Goe.bH.
Oflingen S.106, Baden

i

rarasin ist seit 16 Jahren als
das wirksamsteMittel anerkannt.
20000 Mk. Belohnung,
wenn unter den 300 Dank-
schreiben, welche jeder
Sendung beiliegen, sich ein
unechtes befindet. Diese
§ Summe ist bei der %. Bank

845 hinterlegt. &

Schneidiger flotter

Schnurrbart

| = volles Kopfhaar! —
iy unterstliitzt den
e Haras'nﬂaar-und Bart-
wuchs mit wunderbarem
Erfolge. Wo kieine Hr.
chen vorhanden sind, entwickelt sich sehr schneli ein kolossal
ippiges Wachstum, was durch die massenhafien
glanzenden Danksdireiben nachgewiesen ist.
Aerztlich begut- > + « Goldene Medaille Marseille,
achtete Wirkung Pram"ert- Grogser Ehrenpreis Rom.
Preis: Starke I-2 Mk., Stirke II 3 Mk., Stirke III 4 Mk. Harasin ist
einzlg und unerreicht dastehend, von Aerzten und Chemikern ge-
prift, absolut unschadlich, warne deshalb vor wertlosen Nadahmungen.
Garantie: Bei Nichterfolg Betrag zuriick.
Herr K. B. schreibt: Da zu meinem Erst2unen mein Freund in kaum
3 Wochen cinen sehr fiotten Schnurrbart durch Harasin erlangt
hat, so ersuche um Zusendunao einer Dose Starke 111 zu 4 Mk.
Postversand per Nachnahme nur durch;
Kosmet. Laboratorium Violetta, Niirnberg 165.
- oy G t werben Jhre ©djmerzen ges
ﬂ Uf lindert bei regelmagigem
Gebraud) meined (161

Hbeumatisiug-See.

artond a K 1,60 gehoren 3u
einer Quv. 1bevall ju babem.

Berlin:
Hermann Jahos, siqicriiise s,

| Creolin

Kauft Musikinstrumente von
der Fabrik HermaunDdlling jr
Markneukircheni.S. No. 353,
. Kataloge gratis und franko.
Uber Ziehharmonikas Extra-Katalog.
feparataren an allen Instrumenten besorge gut igst.

=f= Gegen Korpulens =fs

Detfen am {duelljten uub ohne jede
Gefabhr die Kiffinger Tabletten
(Mitaxfe H.A.), hergejtellt mit Rifjinger

(=]

L Shtwefeljanred Ammoniaf

Sec:Epegialhaud, gegriinbet 1885, 2
[————lll—|i[c—— I [————=0|1]

anerkannt bestes Desinfektionsmittel fiir Haus und
Stall. — Bestes Viehwaschmittel. — Unentbelirlich
in der Wundbehandlung.

Eine griindliche Stalldesinfektion mit dem billigen

5 - Pacocreolin

ist die beste Abwehr gegen Seuchen aller Art.

Das beste Rdaudemittel ist das bekannte

Ersatzmittel weise man stets zuriick, um sich vor Schaden zu
bewahren, — Man verlange gratis und franko die Broschiiren

perleifteinrofiges,jugends
frijches Antlifs.einveiner, |
saries, f@onecTeint. Alled ﬁ
bies erzeugt ble, edle

¥

e
0 e

15 hausmitiel unentbehrll

-
ponBergmann & €o., Radebenl,
Stiid 50 Pf. \Izbemﬁ au Gaben,
Fernermadtber, Dada=Cream
tote und fpribe Haut in einer
RNadyt weth und fammetieid),
=== Fube 50 Pf. =——

ettndssen

Befreiung sofort.
2 und Geschlecht ang: 1§
Ausk. amsonst: Dr. med.
mann & Co., Velburg I (Bay:).

Sdvefeljanresd Wmmoniak
it Der bejte Gricfofivlinger sur Herbit- und Friibjahrsvimgung.

Sdhwefelianred WUmmoninf enthart 20,58% bis 219 Gtidftoff unbd ift jomit der gehaltvolijte
Gtidjtojfbiinger. 3 kg khmefelioures Ammonial enthalten ebenjo
viel Gtiditofi wie 100 kg Ehilejalpeter. Jur Winterung aibt
man ba3 jdmefeliaure Ammonial am beften in jwei Gaben, und
3war 20 bis 30 Piund pro Morgen im Perbit vor ber Saat und
im geitigen: Frithjahr, Februar-Mirz, nod) 30 i3 50 ‘Byu_n“b al3
RKopfoitnger. Die Herbitgabe von Ummonial betwirtt eine frdftige
Bejtodung und gefahriofed Nberwintern. Jit ber Boben in gutem
Diingeraujtand und eriibrigt fich eine @tirﬁﬂuﬂhcriormmg boy
Winter, bann gibt man im geitigen Friihjahr bie nange Ammoniat-
gabe, 50 bi3 80 Pfund po Morgen, al3 Kopibilnger.
hat fih al8 Kopfdiinger zur Winterung igf)r gut bes
wahrt, Sur Gommerung und zu Hadiviidhten qibt man bad
ichwefeljaure Ammonial in einer Gabe vor der Saat baw. vor
bem Bilanzen. ' 5

Der  BVerbraucd) bed jhwefeljouren Ammoniald in Deutihland
nimmt jtandbig u:
Jm Jabre 1895 verbrauchte Deutichland 1580000 Jentner,

Der Verbraud) ftieg im Jahre 1900 auf 2520000 3%

/i ¥ P s 01010 7000000

3 3 BN 5191 7400000

FoEomes 1918 8500000 B

Peute verbraud)t bie beutjche Sandiirtihaft jdon mehr Stiditofi
in Form von Anunonial ald in Form von Chilefalpeter. ~®alygt
tut feber Qanbdivirt gut, ficdh) ber verdnderten Lage bed Gtiditojj-
marfted angupajjen unb nod) mehr wie bisher vad jdhwefeljoure
Ammonial bei der Gtiditofjdiingung 3u bevorzugen.
Austunft iiber MWirtung und Anmwendung, Unjtellung von
Dhingungdverjuchen, zu denen bie Diingemittel Toftenlod geliefert

mwerden, Rauj und Vezugdquellen erteilen:
mmoniak-

Oberichlefijdje Sutswerte Dentjdhe o
& Ehemifdhe Fabrifen Verfaujs-Vereinigung
Wttien-Gefelljdhaft ©®. m. b. .,
Berlin NW. 40,
- Hinderfinjivage 9.

Billige bofm. Betticdern,

1 Pjund graue,

qute,gefchlifjene

1 ML, prima

halbtueific
1,80 M

Rartoffeltdrbe
yoort{dritt” a. ver
sinftem Staflbraht
qgefertigt, Deffer .

b T
B0 ML, ; MARK]
1 5. e fr e B g :
# e Drabigefledt, hilliger al3 Weiderts

S
pHaumige, gefchliffene 1,70 ML und 2

19 T, 1R dneemeific, 1 Mieter brcit, |y Sug, 50 v,
feinfte gefchlifjene 2,70 ML, 3,40 L. beft verginfi, 1 €t 085 e
Berfand zolifrei gegen Nadjnabhue, Tojten /. ARt

von 10 Pfund an franto. Umtanjd) z Bz a 0,80
50 Wieter 105 50,260
5,25 Mar?, 25 , 3070

geftattet, fiir Nicdhtpaffendes Geld

retour. Preislifte gratis.
S Bemsm Dejdeniss Nr. 867 Sluftrierte Preislifte Toftenlod, e
. ) itber eiferne Betiftellen v. 6 K an.
BRI Bodewennen, Gartens,  Houd  und
sofort bar an jeder

(Bobuen). (i
ez
er SKiudengerate,  Birftenwaren  njm,
Geld mann bei kI Raten- s f )

riickzahlung bis § Jahre Reell, Hermann Huls’ %ieleieln’
diskret und schnell. W. Liltzow, b D PR

Berlin 170, Dennewitzstrasse 32. il
Kostenl. Ausk. Viele Dankschr.

Nebeﬂem“h Ex?gt?;lz

fiir jedermann im eigenen Heim mit
geringen Mitteln durch Postversandge-
schift, Verdienst bis 400 Mk, monatl.
Prospektegratis, Dr.G.Welsbrod & Co.,
Waldmannsiust 744,

3
-KAISERSLAU
H Tausende Raucher

W empfehlen mei-

nen garantiert
ungeschwefelten,des-
alb sehr bekomm-

“ lichen und gesunden
Tabak 1Tabakspfeife
umsonst zu 8 Pld.meiuer
berihmten Tabake.

Bekannt reelle,
gute Bedienung.

R

8 Pfd.Pastorentabak5,—
» Jagd-Kanaster 6,50

» Holldnder, 7,50

» Frankf. 10,—

D

Pr il
Ofrenfanien,
Dhreniluf, Shwerhirigheit,

nidyt angeborene Taubbeit bes
jeitigt in furger Seit L

Gehorl
Marfe St. Pangrating.
Preisd 4 2,60 — Doppeifla)de 4 4,—.
Berfand: Stadtapothefe,
Piaffenhofen 31 a. Fim (Oberb.),

Extra-Preisef. Private!

) Fiir nur 2.50 M. vers.
ich ein. gutgehend.
Wecker mit nacht-
Jeucht. Zifferbl, Nur
830 M. kostet eine
echisiib. Zyl.-Rem.-
)Nawd®  Uhr, 6 Rubis, mit
doppelt. Goldr. Dieselbe Ia,
10 lgnbi nur 10 M. 2jihrig.
schriftl, Gar. Reichill. Pracht-
Katalog grat. u. tr. Wiederver-
kiiuf. verl. mein. Engros-Katal.
Hugo Pincus, Hannover$7.

e

wird gegen Beinleiden., Flech-
ten, Bartfiechten und ande-
re Hautleiden angewandt
und ist in Dosen a Mk. 1,¥5 und
2,20 in den Apotheken vorriitig,
aber nur echt in Originalpackg.

anzugeben,
nebenstehende Gesund-
heitspfeife oder eine
reichgeschnitzte Holz-
eine lange Pfeife er-
wiinscht. 4)

E. Koller, Bruchsal
Fabrik. Weltruf. (Baden).

Bar Geld "

aud) gegen
Ratenriidzahl.,
veell, bikfret und jdnefl, verleifhe
Carl Winkier, Zerlin 8370,
146) Zrisdridjfr, 118 a.
Provifion exft bei Yuszahlung;
taglidy eingeh). Danfidreiben.

pleile oder

(142

fWiedol

©alzen. Sdon nad) wenigen Tagen nCreolin und die hausli
grifere Gewidhteabnahme garantiert,
ohne jeglide Bernjgjisrung angu:
wenden. Preid 4,— &, Nadn. 4,46.
Edt e durd Pivid-2Hpothefe,
Stiefburg 97, 61, alt. Apoth. Dentjhl

|
|

Vieh* und ,Medol“ in Apotheken und Drogerien oder direkt von
U William Pearson, Hamburg 11.
olole——————ali|le———] | —— || c—————!0(c}

weiss-griin-rot und Firma S == 4

mch.Schubertla;C%.chem.Fabrlk N AR 7
Weinbthla-Dresden. sriangenSie Katalo m Fuikk
Man verlange ausdriicklich ,,Rino*. | S/ ETRYE é'ry?)agen Jnr?usmé

PLTI TSR R XSSO RE BrunoRichtzenhain - 0snabrick!

itspflege®, ,G

|
|
|
|




	General-Anzeiger für Kemberg, Bad Schmiedeberg und Umgegend. 1902-1927
	1913


